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der staatlich-politischen und gesell­
schaftlich-politischen Einrichtun­
gen, Institutionen, Organisationen 
und Bewegungen sowie deren Be­
ziehungen untereinander. Sie um­
faßt damit sowohl eine bestimmte 
Ordnung konkreter politischer Or­
ganisationen, deren Tätigkeit und 
Zielstellungen, als auch die wechsel­
seitigen Beziehungen der Subjekte 
der Politik in der sozialistischen Ge­
sellschaft, die Formen und Metho­
den sowie die Entwicklung ihres 
Zusammenwirkens. Durch die p. O. 
wird die Macht der Arbeiterklasse 
verwirklicht, werden alle Werktäti­
gen unter der Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei mit dem Ziel 
der bewußten Durchsetzung der ob­
jektiven Gesetzmäßigkeiten umfas­
send organisiert und zur wissen­
schaftlichen Leitung der Gesell­
schaft beim sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau befähigt. 
Zur p. O. gehören die —* marxi­
stisch-leninistische Partei als füh­
rende Kraft, der —*• sozialistische 
Staat als Hauptinstrument der von 
der Arbeiterklasse geführten Werk­
tätigen beim Aufbau des Sozialis­
mus und Kommunismus sowie die 
—y gesellschaftlichen Organisationen 
(wie die Gewerkschaften, Jugend- 
und Frauenorganisationen), Genos­
senschaften (Konsumgenossen­
schaften, Wohnungsbaugenossen­
schaften), Vereinigungen (wissen­
schaftliche, technische Bildungs­
gesellschaften) und Verbände 
(der Künstler, Journalisten, Schrift­
steller), die Arbeitskollektive, die 
—*• Massenkommunikationsmittel 
(Presse, Rundfunk, Fernsehen) und 
— in einigen Ländern — demokrati­
sche Parteien sozialistischer Werk­
tätiger, die mit den kommunisti­
schen Parteien bei der Gestaltung 
des Sozialismus eng Zusammenar­
beiten, sowie Bewegungen bzw. Or­
ganisationen von der Art der —<■ Na­
tionalen Front in der DDR. In der 
p. O. gewinnen die Arbeitskollek­
tive, die für die Werktätigen die

Möglichkeit erweitern, die Arbeit 
im Betrieb mit der Teilnahme an der 
Leitung auf den verschiedenen Ebe­
nen zu verbinden, und die Formen 
der unmittelbaren Demokratie 
(Volksdiskussionen zu Gesetzent­
würfen, Referenden über Verfas­
sungen) immer mehr an Bedeutung. 
Zur p. O. gehören ferner die Direk­
tiven der Partei der Arbeiterklasse, 
das sozialistische Recht, die von den 
gesellschaftlichen Organisationen 
ausgearbeiteten Normen, die politi­
schen Traditionen und die —* politi­
sche Kultur.
Die Entstehung und Entwicklung 
der p. O. ist aufs engste mit der Er­
füllung der —<• historischen Mission 
der Arbeiterklasse, mit der Vorberei­
tung, Herausbildung und Entwick­
lung der —► kommunistischen Gesell­
schaftsformation verbunden. Die Ar­
beiterklasse organisiert sich mit der 
Vorbereitung und Durchführung 
der sozialistischen Revolution poli­
tisch, weil die Macht der Ausbeuter­
klasse nur auf diese Weise beseitigt 
werden kann. Mit der Errichtung 
der —* Diktatur des Proletariats wird 
es möglich und zugleich notwendig, 
alle Werktätigen umfassend zu or­
ganisieren. Die sozialökonomischen 
Grundlagen dieses völlig neuen 
Typs einheitlicher politischer Orga- 
nisiertheit der ganzen Gesellschaft 
bestehen im sozialistischen 
Eigentum an den Produktionsmit­
teln und in der durch die führende 
Rolle der Arbeiterklasse wesentlich 
bestimmten Klassen- und Sozial­
struktur der sozialistischen Gesell­
schaft. Während der Übergangspe­
riode vom Kapitalismus zum Sozia­
lismus, bei der Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft und beim Aufbau der Grund­
lagen des Kommunismus nehmen 
die Einheitlichkeit, Organisiertheit 
und Zielgerichtetheit der vielfältig 
gegliederten und verzweigten p. O. 
ständig zu. Es wachsen ihre schöp­
ferischen Funktionen bei der Lei­
tung des wirtschaftlichen, sozialen


